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[1680 n . April 1 . ] A
SCHREIBEN [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN DEN SAVOYISCHEN AM-

BASSADOREN BENOIT II CIZE, MARQUIS DE GRESY]

Aus seinem Brief vom 1 . April habe er , [Grésy] , entnehmen können,
dass er , [Beat Jakob I . Zurlauben ] , sich gezwungen gesehen , gegen
seinen älteren Sohn [Beat Kaspar Zurlauben ] vorzugehen , "imdt nach¬
dem ich auch den Jnhallt des brieffs des herm . . . [Frédéric J Tanna [Marquis
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d ' Entragues ] ersechen , wellcher mir einfälltig informiert ist gwesseb von

unsserm accord , wellcher auff hefftiges anhalltens Meines Elltem Sohns undt

durah Mittell Ettlioher der fürnemsten Rhatsherren [ von Stadt und Amt Zug ? ]

Mit ihren eignen underschreibung undt bittschafft ist gemacht wordten , darum
hab ich Jhr Excellenz duhr disen berichten wollen , wiewoll ihr Excell . die

gedanken gehabt , dass man woll könte wartten , bis auf emuwerung der Alliantz,

dass ich die sach nit lenger hab können aufschieben , weill sich der gesetzte

Termin sich nunmehr Enden wirdt , dan sollcher Massen / wass ie daraus erfol¬

gen mag / so ist Vonnöthen dass ich wüsse ob ich deji anderen Meinen Sohn

[Beat Jakob II . Zurlauben ] Zuo Thurin auf die sellbige Zeit accomodieren

werde oder nit , damit ich Mein Zill undt Mass könne nemen . "

Er möchte ihn daher nochmals aufs inständigste bitten , ihm mit

einem "recommandierliehen schreiben beyzustehen ". Würde aber sein älte¬
rer Sohn [Beat Kaspar ] wider Erwarten und gegen den "iustifieierten
Contract"  darauf beharren , beide "stellen [ Landschreiberei der Freien

Aemter und Gardeleutnantstelle in Turin ] " zu versehen , würde dieser

sich - wäre dies doch eine Ungerechtigkeit gegenüber seinen ande¬
ren ehelichen Söhnen - unweigerlich den Zorn Gottes zuziehen.
Auch sähe er sich dann - was diesem aber nur Unehre und bei der

Nachwelt einen schlechten Ruf einbringen würde - gezwungen , bei
den entsprechenden Stellen gerichtlich gegen [Beat Kaspar ] vor¬
zugehen .

"kan ein iedwedere verständige Person erachten , damit man ihm alle beschwer-

nuss wegnemen , die er darbringen wollte , in dem weill er sich noch nit ver¬

sichert befindte in diser Charge zuo Bremgarten [ Landschreiberei ] , wiewoll

der accord dass nit ausweist , weill er eindtweders kan Cedieren nach seinem

willen , hab mich doch Declariert verschinen dagen , durch einen Meinen Geist¬

lichen Söhnen dass im fhall so er von Sohns Soh ?i [ Beat Heinrich Franz Ignaz,

der spätere P . Leonz , der Sohn Heinrich Ludwig Zurlaubens, ] sollte verstos-

sen werden , Mein dar andere Sohn [ Beat Jakob II . ] rrüöste die lieutenantstell

resignieren , es ist ia gnuogsam Clarr , dass er nichts Zuo verlieren hat , undt

auch kein gülltige Excusation wans nit ist das mit gwallt , wie ein böse küehe

die allein ein weidt will auffessen undt weder Gott , weder Vatter ansicht,

undt seine brüeder , die eben sowoll Ehelich sindt alls Ehr . "

Er möchte ihn , [Gresy ] , daher bitten , seinem Sohne auch noch sei-



nerseits ins Gewissen zu reden ; sicherlich würde er dadurch viel

zur Lösung dieses Problèmes beitragen.

Kopie
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